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Bundesgeset z betreffend Beschrän­
kungen in der Verfügung über Ge­
genständ(� von geschichtlicher. 
kün�.tler.ischer oder kultureller 
Bedeutung ( Denkrnalschut zgeset z); 
Änderung; 
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Regierungsvorlage - Stellungnahrll8 O.tum: 20. JUNI1990 

An den 

Klub der So zialist ischen Abgeordneten 
und Bundesrät e 

ParJamentsklub der Österreichischen 
Volkspartei 

Klub der Freiheit lichen Partei Österreichs 

Grünerl Klub - Klub der Grün-Alternativen Abgeordnet en 

Obmann des Ausschusses " Wissenscha ft " 
NR-Abg . Dr. Wolfgang BL ENK 

Obmann des Unt erausschusses für Wissenschaft 
NR-Abg. Dr. Kurt B ERGMANN 

D r . Karl Renner-Ring 3 
1017 W i e  n 

Das Anlt der o . ö. Lanuesregierung hat inl Rahnlen des Begut ach­

tungsverfahrerls zum Entwurf einer Novelle des Denkrnalschut z­

gesetzes gegenüber dem Bundesrninist eriun, für Wissenschaft 

und Forschung u.a. folgende St ellungnahme i'lbgegeben: 

D as Forderungsprogramm der Bundesländer 1976 (Pkt. A 25) 

und der Forderungskatalog der Länder 1985 (Pkt. 10) ent­

halten jeweils die Forderung nach Überführung des Denk­

malschutzes in die mittelbare Bundesverwaltung. Die Be­

gründung dafür lautet: 
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, 0 er D e n k rn als c 11 u t z s tel l t nl i 1 La n tl e 5 CI u f ya L> e n (B ci ure c h t , 

He i rn at p f leg e u rt d Na t urs c hut z) i n  eng ern Zu 'i:; Cl nl nl e 11 h a n 9 . 

Aucll in finanzieller Hinsicht tlaberl die Länder berei ts 

bi sh er freiltJi lli g bHträch tli ch e Mittel für de n Denkrnal­

SCt"lutz au f gewende t . Zudern wäre di e Verw i r k l ich ung diespr 

Forderung auch i m  Interesse der Verwaltungsverei nfachung 

gelegen . ' 

Der vorli egende Entwurf entspri cht di eser Länder forde­

rung, di e zulet zt von der Landeshau p trnännerkon f er e n z arn 

29. Juni 1989 bek r äfti gt wurde, nicht. Trotz der in den 

bi sherigen Verhandlungen zur Reali si erung di eser Forde­

rung von den L änder n getroffenen KlarsteIlungen (kein 

Wunsch na c h zusät zli ch er Einbi rldung der Bezirksverwal­

t ungsbeh örde n, kei n Wunsch i n  Richtung Au flösung de� 

Bunde s den k rnalarn t es als sachver s tä n dige Di enststelle . 

kein Wunsch betreffend Zuständi gkei ten in Anyele­

genheiten des Aus fuh r verbotsgeset zes für KUl t u r gut) 

entt"lält de r Entwur f nach h .  Ansicht auch keine wesent­

li chen Schri tte i n  di e von derl Ländern ang est re bte Rich­

tung . Di e zum Teil ali bi tl aft vo r ges e h e nen, kasui!:;tjsch��n 

Zuständi gkeitserwei terungen des Lande sllauptrnanne s werden 

durch P a r allel - und Mi tkompetenzen wieder eingeschränkt 

urld Ve r fahren werden unnöti g verkompli zi ert, verlängert: 

und für di e Betroffenen kaunl durchschaubar gestaltet. Es 

wird dCjlrnit auclt ein unnotwendiger Verwaltungsau fwand 

produziert, de r i m  w e� entl ic hen von den l.ändern zu tra­

gen wäre. Qig�� Form der Verstärkung der mittelbaren 

Bundesverwaltung li egt ni cht i m  Interesse der betraf-

f e n e n 8 e v ö I k e run g u TI d s 0 rn i t au c h TI i ch t i rn I n t e res s e der 

Länder . Si e kann daher auch ni cht als zutreffende Be­

gründung für das Nuvelli erungsvorhaben herangezogen wer­

den und schei nt eher geei gnet, di e mi ttelbare Bundesver­

waltung als verfassungsmäßi ge Insti tuti on i n  Mi ßkredi t 

zu bri ngen . 
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'=S muß Ciuch noctl festgeh alterl werclerl, di'J/3 die dUlch dCiS 

Geset zesvorh aben entsteh ende - teils <'luch rliitt",lIJdre , 

den Per S 0 n als e k t () r lJ e t r e f f e rl d e - K () S t e n bel M S t U 11 9 d t� r 

Länder unter Hi nwei s auf § 4 F-VG 1948 ('in Überei nsti m­

mUli 9 mi. t der Ve r t ei l LI n g d\:' r Las t e rl der ij f fe nt 1 ich e n Ve r -

waltung') auch entsprech ende Fi nanz8tJsgleich sverh and­

lungen bedingt ." 

D i ese grundsätZli ch allgemeine Posi ti on wi rd auch gegenGber 

der 11 LI nm eh r i gen Re g i e run 9 s vor 1 ag e ei n e r No v e 11 e ZU nl Den k rn al -

s eh u tz 9 es e t Z we i te r h i n  au f re c h t er h Cl 1 tell. 

FGr di e o.ö . Landesregierung: 

S t ö g e r 

Landesamtsdi rektor-Stellvertreter 

b. w. 
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Amt der o .ö. Landesregierung 

Verf(Präsl - 300339/36 - Li Li n z, a 111 1 e. J uni 1 990 

al Allen 
ob er ö s t e r re ich i sei. e n Ab ge 0 r d n e t e n zu nl 
N7 0nalrat und zum Bundesrat 

b)/ An da s 
Präsidium des Nationalrates 
1017 W i e  n Or . Karl Renner-Ring 3 

cl, An alle 
Ämter der Landesregierungen 

dl An die 
Verbindungsstelle der Bundesländer 
beim Amt der Nd. Landesregierung 
1014 W i e n Schenkenstraße 4 

zur gefälligen Kenntnis. 

FGr die o.ö. Landesregierung: 

S t ö g e r  

L andesamtsdirektor-Stellvertreter 

OVR .006S264 

(25-facl-ll 
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